
MARKTPLATZ
Alte und neue Velos
Diesen Samstag ab 9.15 Uhr organisieren
der VCS und Pro Velo die Grenchner Velo-
börse. High-Tech-Räder sind heute gefragt.
Doch wohin mit den alten Drahteseln? Ab
8.15 bis 11 Uhr werden alte Fahrräder, An-
hänger, Kindervelos, Dreiräder etc. entge-
gengenommen, der Verkauf beginnt um
9.15 Uhr und dauert bis 13 Uhr. Die Preise
legen die Eigentümer fest, 10–20% davon
gehen an den VCS. (RRG)
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Vor 51 Jahren wurde in Grenchen die Fir-
ma Ryf gegründet. Sie hat sich schweiz-
weit einen Namen gemacht mit ihren Mik-
roskopen. Diese zeigt sie zurzeit auch an
der der SIAMS in Moutier, der Branchen-
schau für Produktionsmittel der Mikro-
technik, die alle zwei Jahre stattfindet und
als der Event der Mikromechanik-Indus-
trie im Jurabogen gilt.

«Die Messe ist für uns zweifellos wich-
tig», meint Firmeninhaber und Geschäfts-
führer Daniel Ryf. Auch andere Firmen
aus Grenchen und Umgebung haben in
den ehemaligen Tornos-Hallen für ein
paar Tage ihre Zelte aufgeschlagen und
zeigen bis am Freitag für ein Fachpubli-
kum ihre neusten Produkte. Bei der Firma
Ryf ist dies ein Full HD Digitalmikroskop,
das ganz auf Videotechnik setzt und ohne
Okulare und separaten PC auskommt. Na-
türlich mit Messerabatt.

Kontrolle für Kleinstteile
Die Konstruktion ist typisch für Ryf-Pro-

dukte. Die opto-elekronische Einheit ei-
nes spezialisierten Herstellers wird samt
Videoschirm auf einen konventionellen
Mikroskopständer montiert, dazu kommt
der selbst entwickelte Objektträger und
nötige Software-Anpassungen. So entsteht
ein Produkt, das auf spezielle Industriebe-
dürfnisse ausgerichtet ist. Damit ist man
nach eigenen Angaben auch Marktführer
in der Schweiz geworden in den Berei-
chen Mikroskopie und optische Kontroll-
systeme (Metrologie).

Die Geräte werden für die Qualitätskon-
trolle von kleinen bis mikroskopisch klei-
nen Teilen eingesetzt. Beispielsweise in
der Uhrenindustrie, in der Medizintech-
nik-Industrie und für die optische Kontrol-
le kleiner Komponenten, wo immer die
anfallen. Naturgemäss ist das Bedürfnis
hierfür in der Uhrenindustrie gross, und
so stehen denn auch in den Grenchner
Uhrenfirmen etliche Ryf-Produkte im Ein-
satz.

Automatisierung allenthalben
«Der Stand der Technologie ist heute

derart, dass wir ein optisches Binokular,
das nach wie vor für beste 3-D-Darstellung
sorgt, kombinieren mit einer Kamera mit
4-K-Auflösung», erläutert Ryf. Andere Mik-
roskope erlauben einen sogenannten

DXF-Vergleich. Hier können die Werkstü-
cke mit dem entsprechenden CAD-File,
dem Originalplan in elektronischer Form,
verglichen und allfällige Abweichungen
festgestellt werden. Je nach Kadenz der
Kontrollen kann der ganze Prozess auto-
matisiert werden.

Automation ist denn auch ein grosses
Thema an der SIAMS, was nicht erstaunt,
steht doch die ganze Branche unter einem
grossen Rationalisierungsdruck. Der
Rückgang in der Uhrenindustrie sei auch
für seine Firma spürbar, bestätigt Ryf, der
seine Produkte zu 90 Prozent im Inland
verkauft plus etwas im grenznahen Aus-
land.

Standbein medizinische Labors
Zum Glück hat die Firma auch noch

andere Standbeine. «Wir sind Hausliefe-
rant bei den beiden grössten Gesund-
heitslabors der Schweiz, dazu zählen

wir auch viele Spitäler zu unseren Kun-
den», erklärt Daniel Ryf, der den Betrieb
seit 15 Jahren leitet. Dieser wurde 1965
von seinem Onkel Bernhard Ryf gegrün-
det, zwei Jahre nach der Gründung
stiess sein Vater Hans Ryf dazu. Die bei-
den machten sich überdies als Foto-
Fachhändler über Grenchen hinaus ei-
nen Namen.

Eigene Werkstatt
Stolz ist Daniel Ryf auch auf die eigene

Werkstatt in Grenchen, wo Service und
Reparaturen an den Gerätschaften erfol-
gen und die industriespezifischen Modifi-
kationen entwickelt werden. So beispiels-
weise ein Arbeitstisch, mit dem der Rund-
lauf eines Uhrenteils optisch begutachtet
werden kann. Bei den Mikroskopen arbei-
tet Ryf traditionellerweise mit dem japani-
schen Hersteller Nikon zusammen. In der
Firma, die keine Umsatzzahlen veröffent-

licht, arbeiten heute 30 Personen, inklusi-
ve Lehrlinge. Nebst dem Hauptsitz in
Grenchen gibt es Büros in Commugny
(VD) und in Winterthur.

Bald steht schon die nächste Messe
an, die EPHJ in Genf, noch grösser als
die SIAMS und ganz auf die Uhrenindus-
trie ausgerichtet. Doch vorher kommt
das Ryf-Messeteam hoffentlich noch da-
zu, mit seinen Kunden das eine oder an-
dere Granicum zu trinken. Eine eigene
Zapfanlage für das Grenchner Bier ist je-
denfalls am Messestand dabei und die
grossmehrheitlich männlichen West-
schweizer Messebesucher dürften einem
Gläschen nicht abhold sein. Hoffentlich
auch, um das eine oder andere Geschäft
zu besiegeln.

VON ANDREAS TOGGWEILER (TEXT UND FOTO)

Ryf AG Grenchner Firma macht seit über 50 Jahren Mikroskope industrietauglich

Mehr Durchblick für die Mikrotechnik

Mehr Fotos von regionalen
Ausstellern an der Messe
finden Sie online.

Zeigen zurzeit Ryf-Produkte an der Fachmesse SIAMS in Moutier: Martina Verna, CEO Daniel Ryf und Jean-Bernard Chabloz.

■ 1965: Gründung durch
Bernhard Ryf. Handel mit
Mikroskopen und optischen
Instrumenten, Fotofachge-
schäft.
■ 1972: Erste Eigenentwick-
lungen im Bereich Beleuch-
tung.
■ 1975: Hans Ryf wird Ge-
schäftsleiter und übernimmt
fünf Jahre später das Unter-
nehmen.
■ 1984–1993: Ständige Ver-
grösserung und aus Platz-
gründen mehrere Domizil-
wechsel.
■ 1994: Umwandlung in ei-
ne Aktiengesellschaft.
■ 1999: Daniel Ryf, heutiger
Geschäftsführer und Inha-
ber, tritt in das elterliche Un-
ternehmen ein.
■ 2001: Die Ryf AG wird mit
dem Solothurner Unterneh-
merpreis ausgezeichnet.
■ 2003: Das traditionsreiche
«Löwen-Haus» im Zentrum
der Stadt wird erworben und
komplett umgebaut.
■ 2006: Gründung der Nie-
derlassung Westschweiz in
Commugny VD.
■ 2007: Die Ryf AG wird al-
leiniger Schweizer Vertriebs-
und Servicepartner der Ni-
kon AG für den Industriebe-
reich. Das Sortiment umfasst
20 000 Artikel.
■ 2009: Ausbau der Dienst-
leistungspalette für Wartung
und Reparaturen, mit 10 Tech-
nikern grösster After Sales Ser-
vice Anbieter in Europa.
■ 2013: Zeiss Regionalvertre-
ter NW und Westschweiz für
Mikroskope für Life Science
sowie Materialmikroskopie.
■ 2014: Eröffnung Verkaufs-
büro in Winterthur
■ 2015: 50-Jahr-Jubiläum

DIE FIRMEN-
GESCHICHTE

Der FC Grenchen 15 hatte als Organi-
sator aber auch alles getan, damit die
Partie zwischen Deutschland und der
Schweiz (U18) zu einem Fussballfest
wurde. Wie immer an solchen Anläs-
sen fand sich auch etliche Prominenz
ein. Während sich zum Beispiel die
Manager-Legende Erich Vogel das
Spiel in Ruhe ansehen konnte, wurde
Ex-Natistar Hakan Yakin auf der Tri-
büne immer wieder von jungen Fuss-
ballfans belagert.

In einer flüssigen und animierten
ersten Halbzeit zeigte sich die
Schweizer Verteidigung zumeist auf
der Höhe ihrer Aufgabe. Bei ruhen-
den Bällen hingegen konnte sich Tor-
wart Léo Lécureux (Servette) ver-
schiedene Male mit hervorragenden
Reflexen auszeichnen. Die Schweizer,
angetrieben von einem spielfreu-
digen Robin Huser (Basel), kamen
dem Führungstreffer einige Male
sehr nahe.

Nach dem Freistoss-Tor von Meri-
ton Kastrati (Grasshoppers) nach gut
einer Stunde verpassten es die agilen

Schweizer, den Sack zuzumachen.
So kam es, wie es kommen musste:
Fünf Minuten vor Schluss kassierten
sie den Gegentreffer zum für die Gäs-

te eher schmeichelhaften 1:1-End-
stand.

FCG-15-Präsident David Baumgart-
ner freute sich verständlicherweise

ob des gelungenen Anlasses und war
mit seinem Wunsch nach weiteren
Spielen mit solch einem Publikums-
aufmarsch beileibe nicht alleine.

VON ANDRÉ WEYERMANN

Schweiz und Deutschland trennen sich 1:1
Fussball Eine würdige Kulis-
se (1200 Zuschauer) hatte
sich auf dem Stadion Brühl-
eingefunden, um wieder ein-
mal Länderspiel-Atmosphäre
zu schnuppern.

Sadik Vitija,
Captain der

Schweizer U18-
Nati, im Zwei-

kampf mit
Deutschlands

Bote Baku.
THOMAS ULRICH
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